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öffentlich 
 
 

 
 

Antrag des Seniorenbeirates zur Erhöhung des Zuschusses für die 
Beiratsarbeit  
 
 
 
 

Abstimmungsergebnis(se) 
(für eigene Notizen) 

Beratungsfolge: Sitzung am: 

ja nein Enthaltungen 

Ausschuss für Schule, Sport und Soziales 16.03.2005     

 
 
 



- 2 - 
Der Bürgermeister 
Az.: AZ.: 50 00 44 - fw SV-Nr.: WP 04-09 SV 50/008 
 
Beschlussvorschlag: 
 
„Der Ausschuss für Schule, Sport und Soziales stimmt dem Antrag des Seniorenbeirates zur Erhö-
hung des Zuschusses für die Beiratsarbeit von 2045,17 € auf 3.045,-- € ab dem Haushaltsjahr 
2005 zu. Die Finanzierung wird im Rahmen der Haushaltsplanberatungen sichergestellt.“ 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen Ja 
Haushaltstelle: 
4700. 7187  

Bezeichnung: 
Zuschüsse - Beiratsarbeit 

Kosten  
 
Folgekosten  

vorgesehen im 
 

 

Haushaltsjahr 
2005  

 
Mittel stehen nicht zur Verfügung 
Finanzierung:   
Aufnahme in die Änderungsliste 

Sichtvermerk Kämmerer 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



- 3 - 
Der Bürgermeister 
Az.: AZ.: 50 00 44 - fw SV-Nr.: WP 04-09 SV 50/008 
 
Erläuterungen und Begründungen: 
 
Der Seniorenbeirat erhält wie die anderen in der Stadt Hilden bestehenden Beiräte aus dem städti-
schen  Haushalt einen Zuschuss zur Bestreitung der Geschäftsausgaben. Die Höhe der Zuschüs-
se ist –wie die nachfolgende Darstellung zeigt- unterschiedlich; im Haushalt des vergangenen Jah-
res und im Entwurf für 2005 sind folgende Zuschüsse vorgesehen: 
 
• Behindertenbeirat 

o Geschäftsausgaben      = € 1.278,23 
o Aktionen für Behinderte     = € 3.300,-- 

 
• Integrationsbeirat  

o Geschäftsausgaben      = € 1.798,37 
o Aktionen       = € 1.000,--  
         

• Seniorenbeirat       = € 2.045,17 
          
• Beirat für Vertriebenen-, Spätaussiedler und Flüchtlingsfragen = € 1.278,23 
 
 
Mit Schreiben vom 16.2.2005 beantragt der Seniorenbeirat eine Erhöhung des Zuschusses um 
1.000 € auf  3.045,-- €. Der Antrag mit ausführlicher Begründung ist als Anlage der SV beigefügt. 
 
Damit der Seniorenbeirat einerseits seinem Auftrag gerecht werden kann und andererseits wie 
bisher 4 Seniorentanznachmittage durchführen kann, hierfür aber entsprechende Planungssicher-
heit benötigt, wird auch seitens der Verwaltung vorgeschlagen, dem Antrag des Seniorenbeirates 
stattzugeben, zumal dem  Integrationsbeirat und dem Behindertenbeirat für besondere Aktionen 
ebenfalls zusätzliche Haushaltsmittel zur Verfügung stehen. 
 
 
Günter Scheib 
 
 


